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Die  Erfindung  betrifft  einen  Dampferzeuger 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Es  ist  bekannt,  daß  Kesseln  alier  Art,  also  Dampf- 
wie  auch  Heißwasserkesseln,  zur  Reinhaltung  der 
Luft  Entstauber  nachgeschaltet  werden  müssen, 
weil  in  Kesseln  herkömmlicher  Bauart  selbst  nicht 
genügend  Staub  abgeschieden  werden  kann.  Zur 
Entstaubung  werden  eingesetzt:  Elektrische  Ent- 
staubung,  Tuchfiiter  oder  Zyklone. 

Diese  Art  der  Entstaubung  hat  den  Nachteil,  daß 
durch  die  Berührungsheizflächen  des  Kessels  ver- 
hältnismäßig  große  Staubmengen  transportiert 
werden.  Um  hier  Verschmutzungen  der  Heizflä- 
chen  zu  verhindern,  müssen  große  Rohrteilungen 
gewählt  werden,  wodurch  der  Kessel  sehr  groß 
wird.  Ein  weiterer  Nachteil  ist,  daß  zu  einer 
Kesselanlage  noch  ein  Entstauber  gehört, 
wodurch  die  Anlagenkosten  steigen. 

Zur  Zyklonanwendung  wird  in  der 
GB—A—  108710  ein  Zyklon  beschrieben  der 
gleichzeitig  als  Wärmetauscher  funktioniert. 
Zwischen  Außen-  und  Innenmantel  des  Zyklons, 
sowie  im  Abzugsteil  sind  Wärmetauscherrohre 
vorgesehen.  Die  Wärmetauscherrohre  zwischen 
Außen-  und  Innenmantel  bremsen  den  Rauchgas- 
strom  ab,  so  daß  die  Zyklonwirkung,  die  auf  dem 
Fliehkrafteffekt  beruht,  abgemindert  wird.  Die 
Anordnung  der  Wärmetauscherrohre  im  Abzug- 
steil  ist  so  ungünstig,  daß  sie  weder  die  Staubab- 
scheidung  unterstützen  noch  eine  hohe  Wärme- 
übertragung  gewährleisten. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
den  Dampferzeuger  der  eingangs  genannten  Art 
so  zu  verbessern,  daß  er  in  seinen  Abmessungen 
kleiner  ausgeführt  werden  kann  und  gleichzeitig 
eine  hohe  Staubabscheidung  aus  den  Rauchgasen 
innerhalb  des  Kessels  gewährleistet  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1 
gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  bestehen 
insbesondere  darin,  daß  durch  die  besondere 
Ausführung  der  Berührungsheizflächen  des  Dam- 
pferzeugers  diese  sowohl  als  Staubabscheider  des 
in  den  Rauchgasen  enthaltenen  Staubes  als  auch 
zur  Dampf-  oder  Heißwassererzeugung  dienen. 
Dabei  wird  aus  den  Rauchgasen  der  Staub  bereits 
vor  Eintritt  in  die  Berührungsheizflächen  entzo- 
gen,  so  daß  der  Dampferzeuger  in  seinen  Abmes- 
sungen  kleiner  ausgeführt  werden  kann  und  ein 
sonst  Üblicher  Entstauber  entfällt. 

Darüberhinaus  wird  durch  die  erfindungsge- 
mäße  Ausführung  erreicht,  daß  der  in  den  Rauch- 
gasen  befindliche  Staub  im  Bereich  hoher 
Gastemperaturen  abgezogen  wird,  so  daß  er  nicht 
mehr  als  Bilder  von  Kondensationskeimen  am 
Kesselende  wirken  kann  und  somit  der  Schadstoff- 
auswurf  vermindert  wird.  Die  Erfindung  liefert  also 
auch  einen  Beitrag  zum  Umweltschutz. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
näher  beschrieben. 

Es  zeigen 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Dampferzeugers  in  Vorderan- 
sicht. 

Fig.  2  mehrere  Dampferzeuger  nach  der  Erfin- 
5  dung  hintereinander  geschaltet. 

Fig.  3  einen  Schnitt  l-l  nach  Fig.  1,  wobei  der 
Zyklon  im  Querschnitt  kreisringförmig  ist. 

Fig.  4  einen  Schnitt  l-l  nach  Fig.  1,  wobei  der 
Zyklon  im  Querschnitt  ein  gleichzeitiges  Vieleck 

io  ist,  und 
Fig.  5  eine  schematische  Darstellung  einer  wei- 

teren  Ausführung  des  erfindungsgemäßen  Dam- 
pferzeugers  in  Vorderansicht  mit  Gaslenkwänden. 

Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich  ist,  wird  eine  Berüh- 
15  rungsheizfläche  1  des  Dampferzeugers  6  in  einem 

Abzugsteil  2  eines  Zyklons  angeordnet,  der  aus 
wassergekühlten  Rohrwänden  3  und  4  gebildet 
wird.  Der  Dampferzeuger  kann  als  Naturumlauf- 
wie  auch  als  Zwangumlauf-  oder  Zwangdurchlauf- 

20  kessel  betrieben  werden.  Auch  die  wasergekühl- 
ten  Rohrwände  3  und  4  können  als  Naturumlauf-, 
Zwangumlauf-  oder  Zwangdurchlaufheizflächen 
arbeiten.  Durch  tangentiale  Einführung  des  Rauch- 
gasstromes  in  Form  von  Abgas  oder  Brenngas 

25  entsteht 
eine  Fliehkraft,  durch  die  der  in  den  Gasen 

enthaltene  Staub  vom  Rauchgas  getrennt  und 
abgeschieden  wird. 

Ist  ein  großer  Reinheitsgrad  der  Abgase  erfor- 
30  derlich,  können  mehrere  Zyklonverdampfer  hin- 

tereinander  geschaltet  werden  (Fig.  2). 
Zum  Erreichen  eines  guten  Fliehkrafteffektes 

muß  der  Zyklon  in  seinem  Querschnitt—Figur 
3—  kreisringförmig  oder—  Figur  4—  in  der  Form 

35  eines  gleichseitigen  Vieleckes  ausgeführt  sein. 
Abhängig  von  der  Staubkorngröße  sind  keine, 

oder  einige  Gaslenkwände  5  im  Zyklon  vorzuse- 
hen  (Fig.  5). 

40  Patentansprüche 

1  .  "Dampferzeuger,  bestehend  aus  Berührungs- 
heizflächen  (1)  und  einem  als  Entstauber  dienen- 
den  Zyklon  mit  einem  Abzugsteil  (2),  wobei  der 

45  Zyklon  Bestandteil  des  Dampferzeugers  (6)  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Berührührungs- 
heizflächen  (1)  im  Abzugsteil  (2)  übereinander 
angeordnet  sind". 

2.  Dampferzeuger  nach  Anspruch  1,  dadurch 
so  gekennzeichnet,  daß  der  Zyklon  aus  wasserge- 

kühlten  Rohrwänden  (3,  4)  besteht. 
3.  Dampferzeuger  nach  Anspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  wassergekühlten  Rohr- 
wände  (3,4)  im  Naturumlauf  durchströmt  werden. 

55  4.  Dampferzeuger  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  wassergekühlten  Rohr- 
wände  (3,  4)  im  Zwangumlauf  durchströmt 
werden. 

5.  Dampferzeuger  nach  Anspruch  2,  dadurch 
eo  gekennzeichnet,  daß  die  wassergekühlten  Rohr- 

wände  (3,  4)  im  Zwangdurchlauf  durchströmt 
werden. 

6.  Dampferzeuger  nach  Anspruch  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  im  Abzugsteil  (2) 

65  angeordnete  Berührungsheizfläche  (1)  im  Natur- 
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jmlauf  durchströmt  wird. 
7.  Dampferzeuger  nach  Anspruch  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  im  Abzugsteil 
[2)  angeordnete  Berührungsheizfläche  (1)  im 
Zwangumlauf  durchströmt  wird. 

8.  Dampferzeuger  nach  Anspruch  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  im  Abzugsteil 
[2)  angeordnete  Berührungsheizfläche  (1)  im 
Zwangdurchlauf  durchströmt  wird. 

Ftevendications 

1.  Generateur  de  vapeur  comprenant  des  sur- 
Faces  de  chauffe  par  contact  (1)  et  un  cyclone 
servant  de  depoussiereur  avec  une  partie  d'ex- 
traction  (2),  le  cyclone  faisant  partie  du  genera- 
teur  de  vapeur  (6),  caracterise  par  le  fait  que  les 
surfaces  de  chauffe  par  contact  (1  )  sont  disposees 
les  unes  au-dessus  des  autres  dans  la  partie 
d'extraction  (2). 

2.  Generateur  de  vapeur  suivant  revendication 
1,  caracterise  par  le  fait  que  le  cyclone  se  com- 
pose  de  parois  tubulaires  (3,  4)  refroidies  par  eau. 

3.  Generateur  de  vapeur  suivant  revendication 
2,  caracterise  par  le  fait  que  les  parois  tubulaires 
(3,  4)  refroidies  par  eau  sont  traversees  en  circula- 
tion  naturelle. 

4.  Generateur  de  vapeur  suivant  revendication 
2,  caracterise  par  le  fait  que  les  parois  tubulaires 
(3,  4)  refroidies  par  eau  sont  traversees  en  circula- 
tion  forcee  en  circuit  ferme. 

5.  Generateur  de  vapeur  suivant  revendication 
2,  caracterise  par  le  fait  que  les  parois  tubulaires 
(3,  4)  refroidies  par  eau  sont  traversees  en  circula- 
tion  forcee  en  circuit  ouvert. 

6.  Generateur  de  vapeur  suivant  revendication 
1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  la  surface  de 
chauffe  par  contact  (1)  disposee  dans  la  partie 
d'extraction  (2)  est  traversee  en  circulation  natu- 
relle. 

7.  Generateur  de  vapeur  suivant  revendication 
1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  la  surface  de 
chauffe  par  contact  (1)  disposee  dans  la  partie 
d'extraction  (2)  est  traversee  en  circulation  forcee 
en  circuit  ferme. 

8.  Generateur  de  vapeur  suivant  revendication 

1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  la  surface  de 
chauffe  par  contact  (1)  disposee  dans  la  partie 
d'extraction  (2)  est  traversee  en  circulation  forcee 
en  circuit  ouvert. 

5 
Claims 

1.  A  steam  generator  comprising  contact-heat- 
ing  surfaces  (convection  heating  surfaces)  (1)  and 

w  a  cyclone,  serving  as  a  dust  Separator,  having  an 
outlet  part  (2),  the  cyclone  being  a  component 
part  of  the  steam  generator  (6),  characterised  in 
that  the  contact-heating  surfaces  (convection 
heating  surfaces)  (1)  in  the  outlet  part  (2)  are 

15  disposed  one  above  the  other. 
2.  A  steam  generator  as  claimed  in  claim  1, 

characterised  in  that  the  cyclone  comprises 
water-cooled  tube  walls  (3,  4). 

3.  A  steam  generator  as  claimed  in  claim  2, 
20  characterised  in  that  the  flow  through  the  water- 

cooled  tube  walls  (3,  4)  is  effected  in  natural 
circulation. 

4.  A  steam  generator  as  claimed  in  claim  2, 
characterised  in  that  the  flow  through  the  water- 

25  cooled  tube  walls  (3,  4)  is  effected  in  forced 
circulation. 

5.  A  steam  generator  as  claimed  in  claim  2, 
characterised  in  that  the  flow  through  the  water- 
cooled  tube  walls  (3,  4)  is  effected  in  once- 

30  through  flow. 
6.  A  steam  generator  as  claimed  in  Claims  1  to  5, 

characterised  in  that  the  flow  through  the  contact- 
heating  surface  (convection  heating  surface)  (1) 
disposed  in  the  outlet  part  (2)  is  effected  in  natural 

35  circulation. 
7.  A  steam  generator  as  claimed  in  Claims  1  to  5, 

characterised  in  that  the  flow  through  the  contact- 
heating  surface  (convection  heating  surface)  (1) 
disposed  in  the  outlet  part  (2)  is  effected  in  forced 

40  circulation. 
8.  A  steam  generator  as  claimed  in  Claims  1  to  5, 

characterised  in  that  the  flow  through  the  contact- 
heating  surface  (convection  heating  surface)  (1) 
disposed  in  the  outlet  part  (2)  is  effected  in  once- 

45  through-flow. 
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